Teil B - 1. Benennung zum /zur DSB (Muster)
[bookmark: _Toc15548503]Muster
Benennung eines/einer Datenschutzbeauftragten


Herrn/Frau ____________________

Hiermit werden Sie mit sofortiger Wirkung [alternativ: zum ….] zum/zur Datenschutzbeauftragten gem. Art. 37 ff. Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), § 38 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) der/des/von … [Name der benennenden Stelle] benannt. 
[bookmark: _GoBack]Ihre Aufgaben als Datenschutzbeauftragte/r und Ihre Stellung ergeben sich aus Art. 38 f.
DS-GVO, § 38 Abs. 2 BDSG.
[Optional zusätzlich:] Diese werden durch Stellenbeschreibung vom …. näher konkretisiert.
[Anm.: Eine detaillierte Stellenbeschreibung wird empfohlen, vgl. nachfolgendes Muster.]
Im Hinblick auf die Erfüllung Ihrer Aufgaben als Datenschutzbeauftragte/r sind Sie weisungsfrei. 
In Ihrer Funktion als Datenschutzbeauftragte/r sind Sie der Unternehmensleitung unmittelbar unterstellt. Zuständiges Leitungsmitglied ist …. . Über Ihre Tätigkeit werden Sie der Unternehmensleitung regelmäßig Bericht erstatten. 

Mit der Benennung bin ich einverstanden.


__________________________	_________________________
Ort	Datum	Ort	Datum



____________________________	__________________________
Unterschrift (Leitung)	Unterschrift (DSB)




Hinweise zum Benennungsformular: 

· Besondere Formanforderungen an die Benennung bestehen nicht, allerdings ist der Verantwortliche bzw. Auftragsverarbeiter nachweispflichtig im Hinblick auf die Benennung. Die Benennung sollte daher regelmäßig zumindest in Textform (z.B. per E-Mail) erfolgen. Textform setzt keine eigenhändige Unterschrift voraus. Es genügt, dass die Nachricht den Namen des Erklärenden enthält.

· Sinnvollerweise sollte der/die Datenschutzbeauftragte bestätigen, z.B. durch Unterschrift im Fall der Schriftform oder durch eindeutige Antwort bei Benennung per E-Mail, dass er/sie mit der Benennung einverstanden ist.  

· Nach Auffassung der GDD resultiert aus Art. 38 Abs. 3 Satz 3 DS-GVO nicht nur eine Vorgabe zum Berichtsweg des Datenschutzbeauftragten, sondern zugleich die Verpflichtung, den/die Datenschutzbeauftragte/n unmittelbar der Leitung zu unterstellen. 

· Das Formular kann, z.B. im Konzern, auch eingesetzt werden, um den/die Datenschutzbeauftragte/n für mehrere Stellen zu benennen. In diesem Fall müssen alle Stellen aufgeführt werden, für die der/die Datenschutzbeauftragte benannt werden soll. Zudem muss für jede Stelle eine jeweils berechtigte Person unterschreiben bzw. eine entsprechende Vertretungsbefugnis vorliegen. Alternativ kann im Wege der Textform vorgegangen werden, siehe oben. 

